
11:00:14	 Von Jakob : ja
11:00:14	 Von tom-d : ja
11:00:17	 Von merlelippmann : ja
11:00:19	 Von Anabell : ja
11:00:33	 Von Michelle Knape : Guten Morgen, ja sind sie
11:09:47	 Von Maggie (Magdalena Möller) : hallo an alle, die jetzt joinen :)
11:16:18	 Von Maggie (Magdalena Möller) : Werden jetzt alle gruppen immer zusammen Montags online Seminar haben?
11:17:16	 Von Maggie (Magdalena Möller) : Ist dann montags immer Medienkunde/Medientheorie und das zweite Modul auch noch, oder ist das zweite Modul mit Ihnen dann einem anderen Tag?
11:17:32	 Von Maggie (Magdalena Möller) : Nein, das klemmt nicht. Bei mir jedenfalls nicht, ich würde es nur gerne für meine Organisation wissen ^^
11:17:35	 Von Maggie (Magdalena Möller) : genau
11:18:47	 Von Maggie (Magdalena Möller) : okay,
11:18:50	 Von Laura Pischelt : Wie sieht es bei Medientheorie und Medienkunde aus mit den Seminaren?
11:18:56	 Von Celine : Sollte die Vorlesung bei Frau Nikolaizig weiterhin in Präsenz stattfinden, könnte das schwierig werden, da es um 11 zu Ende ist und das Zoom Meeting um 11 beginnt und man ja meistens erst noch nach Hause kommen muss
11:20:23	 Von Laura Pischelt : Ok danke
11:22:56	 Von Naoko Chiyu : ich glaube Frau Nikolaizig wollte jede Gruppe noch einmal in Präsenz sehen, danach jedoch auf onlie umsteigen
11:23:13	 Von Naoko Chiyu : ja
11:23:16	 Von Bill Junghanns : ja
11:23:17	 Von Maggie (Magdalena Möller) : ja, seminargruppe a und b
11:24:12	 Von tom-d : Montag 14 Uhr ist ungünstig, da 15:30 Uhr Frau Schubert ihre Vorlesung zu Methoden hält. 12 Uhr geht.
11:24:36	 Von tom-d : ah, ok
11:24:42	 Von tom-d : ja das passt
11:25:00	 Von Michelle Knape : Weiterhin über Zoom?
11:25:06	 Von Naoko Chiyu : Frau Nikokaizig wollte die Präsenzveranstaltung für Gruppe B noch vor oder spätestens am Donnerstag abhalten, daher sollte es nächsten Montag zu keiner Überschneidug kommen soweit ich das verstanden habe
11:26:49	 Von Luise Winterfeld : Ich hätte noch einen Frage zu dem Tutorium. Kann diese Frage ihnen stellen, oder soll ich Ariane fragen?
11:28:35	 Von Antje : Typologie überschneidet sich mit Frau Lösch.
11:29:34	 Von Maggie (Magdalena Möller) : wo kam diese E-Mail? Ich hab sie nicht erhalten
11:29:43	 Von Pauline Kiesel : ich hab auch keine email bekommen
11:29:53	 Von Celine : Ich auch nicht
11:29:56	 Von Michelle Knape : Ich habe auch keine bekommen 
11:29:57	 Von tom-d : Bei mir ist auch nichts im Posteingang
11:29:58	 Von Naoko Chiyu : vielleicht ging die email nur an Gruppe a?
11:30:01	 Von Jakob : ich auch nicht
11:31:19	 Von Laura Pischelt : Ich schicke es mal ins Discord rein
11:31:26	 Von Michelle Knape : Dankeschön 
11:32:56	 Von Celine : ich 
11:32:57	 Von Antje : erstmal runtergeladen und gespeichert
11:34:15	 Von Laura Pischelt : Ich hab da auch schon hineingeschaut
11:34:59	 Von tom-d : habe auch rein gelesen
11:35:52	 Von Beatrice Stefaniak : Ja
11:35:53	 Von Lisa Marie O. : Ja
11:39:08	 Von Gerhard Hacker : Was ist ein Medium? Haben Sie sich darüber schon Gedanken gemacht oder schlau gelesen? Was gehört notwendigerweise dazu?
11:39:59	 Von Antje : ein physischer oder digitaler Träger von Wissen
11:40:03	 Von Maggie (Magdalena Möller) : Also ich denke, dass ein Medium auf jeden Fall ein Kommunikationsmittle ist und Informationen zwischen Personen oder Personengruppen vermitteln kann und soll
11:40:13	 Von Jakob : Ein Träger (meistens phsyisch) von Informationen
11:40:20	 Von Naoko Chiyu : Ein Medium enthält Informationen und kann an verschiedene Persone vermittelt werden
11:40:23	 Von merlelippmann : Ein Medium ist ein Kommunikationsmittel oder Kommunikationsträger, das Informationen vermittelt
11:40:33	 Von tom-d : Ein Mittel der Kommunikation zwischen einem Urheber/"Sender" und einem "Empfänger"
11:40:34	 Von Antje : man muss die Funktionsweise des Mediums kennen, um es nutzen zu können
11:41:18	 Von Celine : Auf jeden Fall ein Mittel zur Verständigung und zur Verbreitung von Informationen und ein zentraler Gegenstand der Kommunikation 
11:43:03	 Von Gerhard Hacker : Ok, also die meisten Antworten heben den Aspekt „Mittel der Kommunikation“ hervor. Andere sprechen von Information, die damit verbreitet wird, andere sehen den Aspekt, daß ein Medium ein „Träger von Informationen“ oder gar von „Wissen“ ist…
11:43:06	 Von Maggie (Magdalena Möller) : Kommt ursprünglich aus der Physik, wird aber heute meist nur im Kontext mit Kommunikation verwendet
11:45:05	 Von Gerhard Hacker : Was ist also Information, wenn sie auf Medien gespeichert oder mit ihrer Hilfe zur Kommunikation zwischen einem Sender und einem Empfänger verwendet wird?
11:46:13	 Von Maggie (Magdalena Möller) : schwierige Frage
11:46:14	 Von Celine : Wissen, Erkenntnisse, die dem Empfänger meist fremd sind
11:46:27	 Von Maggie (Magdalena Möller) : ^^
11:46:28	 Von Celine : würde ich jetzt denken
11:46:35	 Von Linda : Information beinhaltet Teile des subjektiven Wissens einer Person, welche sie über einen Kommunikationskanal an eine andere Person übermittelt
11:47:03	 Von Jakob : Information ist dann eine Art des Austauschs
11:48:40	 Von Tz Yun Chen : ist das Wissen, das ein Absender einem Empfänger über Informationskanal vermittelt.
11:49:07	 Von merlelippmann : Und wenn es keinen Empfänger gibt?
11:50:03	 Von Leah von Daak : Bei Informationen geht es ja eigentlich immer um einen Austausch bzw. eine Vermittlung 
11:50:10	 Von Rico Himpan : Und wenn es auf einem Medium gespeichert wird ist es das Wissen des Absenders zu einem bestimmen Zeitpunkt
11:50:18	 Von Celine : dann kann keine Kommunikation statt finden und die Information ist gespeichertes subjektives WIssen 
11:50:32	 Von Leah von Daak : daher würde ich sagen, es gibt immer einen Empfänger
11:50:40	 Von tom-d : Ganz vereinfacht der dargestellte/übermittelte Inhalt des Mediums. Zu dessen Verständnis müssen beide Seiten das Kommunikationsmittel anwenden können und z.B. die gleichen Zeichen/Darstellungen nach der selben Syntax beherrschen.
11:50:41	 Von Bill Junghanns : ja
11:50:42	 Von Rico Himpan : Ja
11:53:56	 Von Antje : Ja.
11:54:09	 Von Antje : es ist codiert
11:54:30	 Von tom-d : Ja. Empfänger sind wir, aber dann verfügen wir nicht über dasselbe Verständnis über die Information. wir verstehen sie nicht. 
11:54:45	 Von Naoko Chiyu : das Taschentuch enthält dann die Eigenschaft/Information, dass es einen Knoten hat
11:54:56	 Von Celine : kommt vielleicht auch drauf an, wie wir das als Empfänger verstehen oder interpretieren
11:55:24	 Von Bill Junghanns : Der Empfänger müsste dann wissen, welche Information mit dem verknoteten Taschentuch zusammenhängt.
11:56:22	 Von tom-d : Empfänger der Information. die Übertragung ist doch auch über das "sehen" möglich. Häufig ist diese indirekte Weitergabe von Informationen  auch gar nicht konkret adressiert.(?)
11:56:50	 Von tom-d : *adressiert durch das "in die Hand geben" des Taschentuchs.
11:57:06	 Von Celine : Wenn man weiß, was damit gemeint ist, kann man damit kommunizieren
11:58:22	 Von tom-d : genau, und wenn nicht, können wir zwar vermuten, das sie uns damit etwas vermitteln wollen, aber mangels der gleichen Syntax (kulturelle Geste ect. was auch immer) verstehen wir die Information nicht,
11:58:28	 Von Antje : ich würde mit dem Taschentuch "Kommunizieren" bzw. nutze es als Medium/Speicher/Erinnerung für etwas
11:58:46	 Von Annika Hohn : wer der Empfänger ist liegt vlt auch nicht unbedingt in der Hand des Senders. Man kann sich ja z.B. entschieden, ob man ein Buch liest und zum Empfänger der Informationen darin wird oder nicht. 
11:59:37	 Von Gerhard Hacker : Wenn jemand (grundsätzlich) weiß, was ein Knoten im Taschentuch bedeutet (oder bedeuten kann) ist er - beim Beobachten, wie ich einen Knoten ins Taschentuch mache oder auch beim „Empfang“ des Mediums Taschentuch in der Lage zu entschlüsseln, was die Information des Stofftaschentuchs bedeutet.
12:01:14	 Von Jakob : Also ist das Bezugssystem demzufolge das entscheidende (bspw. spricht die*derjenige dieselbe Sprache wie ich?)
12:01:49	 Von tom-d : Durch Kontext/Erläuterung?
12:01:58	 Von Celine : man muss vielleicht auch das Medium "Taschentuch" kennen 
12:02:36	 Von Bill Junghanns : Der Empfänger muss verstehen können, was der Sender ihm mit dem verknoteten Taschentuch sagen möchte.
12:03:23	 Von Gerhard Hacker : Ja, richtig, Herr Junghans - was könnte also ein Knoten im Taschentuch bedeuten? Hat jemand Hypothesen??
12:03:36	 Von Laura Pischelt : Eine Voraussetzung wäre vielleicht auch, dass man weiß, dass durch das Taschentuch eine Information übermittelt werden soll und, dass es sich nicht einfach nur um einen Knoten im Taschentuch handelt, den jemand da einfach so rein gemacht hat
12:03:54	 Von Gerhard Hacker : Völlig richtig!
12:04:19	 Von Beatrice Stefaniak : also bewusste Information
12:04:27	 Von Gerhard Hacker : Nicht alles, was durch mein Tun „in eine andere Form“ gebracht wird, ist notwendigerweise „Information“.
12:04:46	 Von Annika Hohn : der Knoten im Taschentuch kann eine Erinnerung vom Sender ab sich selbst sein, z
12:04:57	 Von tom-d : Wenn wir uns darüber einigen, das wir die gleiche Sprache sprechen, könnte man auf diesem Wege durch eine andere Form der Kommunikation weitere Informationen liefern, die wiederum das Taschentuch erklären, also ob oder welche Information damit vermittelt werden soll.
12:05:01	 Von Annika Hohn : b die Blumen zu gießen
12:05:40	 Von Maggie (Magdalena Möller) : Also in vielen Bräuchen wird ein Knoten in einem Taschentuch oft als Symbol der Verbundenheit genutzt, da es oft schwierig ist, ihn wieder zu lösen
12:05:49	 Von Antje : die Information durch den Code "Knoten" ist aber nur von mir entcodierbar und vielleicht sogar verloren, wenn vergessen
12:06:07	 Von Gerhard Hacker : Die allererste Frage müßte doch sein: Bedeutet der Knoten im Taschentuch etwas? Und dann - falls diese mit „ja“ beantwortet wird, wäre zu fragen „WAS“…
12:06:14	 Von Beatrice Stefaniak : Nicht wenn du ihn machst und erklärst
12:06:15	 Von Marie Bartelt : Aber enthält nicht doch alles was wir tun eine gewissen Information (über uns), auch wenn wir sie nicht bewusst senden wollen? Knoten im Taschentuch = wir offenbaren, dass wir nervös sind und mit den Fingern herumspielen müssen oder ähnliches 
12:06:58	 Von Maggie (Magdalena Möller) : In der Bibel wurden Knoten im Taschentuch, oder eher im Gewand auch als Erinnerung an die zehn Gebote genommen, es hilft also sich die Information wieder in den Kopf zu rufen, wenn wir den Knoten sehen, die wir im Kopf hatten, als wir den Knoten machten
12:07:38	 Von Celine : setzt das nicht auch voraus,dass man den das Medium  kennt und weiß, wie manche Veränderungen zu deuten sind?
12:07:42	 Von Jakob : Ich denke schon dass auch implizite Informationen bei allem Mitschwingen, was wir tun. Stichwort Subtext.
12:07:48	 Von Gerhard Hacker : Sehr schön! Das wäre also eine Information vom „Sender“ an sich selbst als „Empfänger“…
12:08:33	 Von Annika Hohn : je nach Empfänger kann der Knoten im Taschentuch dann auch mehrere Bedeutungen haben
12:08:52	 Von Laura Pischelt : Wenn man weiß, dass der Knoten im Taschentuch eine Bedeutung hat, könnte man vielleicht in einer verdeckten Ermittlung die Information "es läuft alles gut" oder "es läuft nicht alles gut" einem Kontaktmann unentdeckt vermitteln. Denn wenn jemand anderes nicht in diese Kommunikationsform eingeweiht ist, kann er mit dem Taschentuch oder ob da ein Knoten drin ist oder nicht, nicht viel mit anfangen
12:10:27	 Von Gerhard Hacker : Dieses angesprochene „Nebeneinander“ von Informationen (explizit so gemeint vom Autor/Sender) und „Subtexten“, die von den Empfänger auch „gelesen/interpretiert“ werden, ist ein sehr interessantes Phänomen, insbesondere wenn wir an die Gleichzeitigkeit von Lautsprache (vom Mund ins Ohr der Empfänger) und Körpersprache (oft unwillkürlich, aber sichtbar/interpretierbar für den Empfänger, der nicht nur hören sondern auch sehen kann)
12:10:52	 Von Gerhard Hacker : …denken.
12:11:04	 Von Naoko Chiyu : Wenn man Information auf egal welche Art und Weise vermittelt, hält man diese durch etwas fest und drückt sie z.B. mit einem Knoten aus, jedoch entshet eine Verschlüsselung oder Barriere der Informationsvermittlung, die entschlüsselt werden muss. Ist die Information in einem japanischen Buch, muss man japanisch können, um diese zu verstehen
12:13:08	 Von Maggie (Magdalena Möller) : da muss man dann auch aufpassen, bei der Kommunikation, dass man bei der Körpersprache ähnliche Kenntnisse und Erfahrungen hat. Weil in manchen Ländern ist es mit Nicken und Kopfschüttelt glaube ich anders herum mit Ja und Nein, wenn ich mich recht erinnere
12:13:55	 Von Gerhard Hacker : Völlig richtig, um die Information zu entschlüsseln, die im Knoten im Taschentuch steckt, ist die voraussetzung, daß wir alle, die die Information entschlüsseln wollen, den „Code“ kennen.
12:14:28	 Von Jakob : Voll; ich denke das lässt bei Informationen vorallem auch nie zu, dass es sowas wie eine "objektive Eindeutigkeit" der Information gibt, je nachdem wie komplex die Information ist, die empfangen wird. Also um so komplexer die Information, umso uneidneutiger ist sie, weil zb. bei Gesprochenen Inhalten man nicht nur Inhalt sondern auch Semantik und Sprachgeschwindigkeit hat, was dann wiederum die Bedeutung verändert.
[bookmark: _GoBack]12:16:12	 Von Maggie (Magdalena Möller) : Deswegen ist es auch mega wichtig, wenn man mit Leuten redet, die ADS oder Ähnliches haben, sich klar auszudrücken. Weil vielen fällt es schwer, die für uns verständliche Körpersprache oder mitschwingende Untertöne zu erfassen
12:24:48	 Von Antje : Verstehen, gemeinsame Ziele erreichen, Führen und Folgen einführen
12:35:30	 Von Maggie (Magdalena Möller) : Völlig richtig, um die I zu entschlüsseln, die im K im T steckt, ist die v, daß wir alle, die die I entschlüsseln wollen, den „C“ kennen.

12:35:41	 Von Maggie (Magdalena Möller) : habs mal als Text formuliert
12:43:39	 Von Leah von Daak : Die Information, die mit dem Medium vermittelt werden soll
12:44:00	 Von Celine : die Fähigkeit den Code umzusetzen
12:52:50	 Von Laura Pischelt : Schreiben Sie nochmal eine E-Mail wenn Sie das mit Frau Lösch abgeklärt haben, wie das morgen ist?
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